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* Karlsruhe , 28 . Okt . sMlitärjubiläum . j
Unser Großherzog kann bald bas 50jährige
Jubiläum als General feiern . Er ist am
II . Juli 1850 preußischer Oberst geworden ,
den Rang eines Generalmajors und General¬
leutnants hat er im preußischen Heere nicht be¬
kleidet , sondern ist am 20 . Sept . 1856 gleich
General der Kavallerie geworden . Selbst Kaiser
Wilhelm I . , der 1840 General der Infanterie
wurde , hat die 50jährige Jubelfeier in diesem
Range nicht begehen können .

— StaatSeisenbahnverwaltung : Versetzt
Eisenbahnasfistent Karl Schäfer in Wilfer¬
dingen nach Pforzheim . — Aus de « Bereiche
des Großh . Ministeriums des Innern : Etat¬
mäßig Aktuar Heinrich Ebert beim Bezirks¬
amt Durlach unter gleichzeitiger Versetzung zum
Bezirksamt Donaueschingen . Uebertragen dem
Aktuar Bertholö Breun ig in Pforzheim eine
Aktuarsülle beim Bezirksamt Durlach . —

Pcrsonalnachrichterr aus dem Bereiche des
Schulwesens : Versetzt Metzger , Emil , Unter -

lehrcr in Leopoldshafen , als Schulversaltcr
nach Auerbach , Amts Durlach .

ff Karlsruhe , 29 . Okt . Als mutmaßlicher
Nachfolger des Professor vr . Meidtnger auf
dem Posten des Vorstandes der Landesgewerbe¬
halle wird der 2 . Beamte des Instituts , Re -

gierungsrat Mattenklott , genannt .

Karlsruhe , 28 . Okt . Dis gegenwärtig
in Kraft befindliche ortspolizeiliche Vorschrift
über das Bestattungswesen zieht der Feuer¬
bestattung sehr enge Grenzen . Es muß eine
urkundliche Erklärung des Verstorbenen Vor¬
lagen , winn die Feuerbestattung genehmigt
werden soll. Das Bezirksamt will nun mit
Zustimmung des Stadtrats eine Erleichterung
in der Weise eintreten lassen , daß zur Ge¬
nehmigung der Feuerbestattung an Stelle einer
urkundlichen Erklärung des Verstorbenen auch
eine von zwei glaubwürdigen Zeugen hierüber
abgegebene schriftliche und unterschriebene Er¬
klärung , daß der Verstorbene die Feuerbestattung
gewünscht Hot , sowie die Feststellung der Tat -

sache, daß der Verstorbene bis zu seinem Tode
einem Fenerbestattungsvereiu als aktives Mit¬

glied angehört hat , ausreichen .
ff Karlsruhe , 29 . Okt . Tot aufgefundrn

wurde heute früh der 24 Jahre alte Richard
Blümmer aus Zürich , Student der Technischen
Hochschule hier . Derselbe war in der Nacht
beim Nachhausegehen die Treppe herabgestürzt ,
wobei er einen Genickbruch erlitt und bald

darauf starb .
-f- Karlsruhe , 29 . Okt . Bei Maxau

wurde die Leiche eines Unteroffiziers
vom Fcldartillerie Regiment Nr . 30 in Rastatt
gelandet . Wie der „Volksfrd ." hört , soll der
betr . Unteroffizier eine Wunde am Kopse habe «
und es wird deshalb eine Untersuchung ein¬

geleitet werden , ob Unglückssall , Verbrechen
oder Selbstmord vorliegt .

Durlach , Sl . Okt . Allerheiligen
und das Totenfest Allerseelen find vor
der Türe . Auch die Natur stimmt ein in die

Wehmut des Allerseclentags ; das welke Laub
fällt ab von den Bäumen und ist ein Spiel
der Winde . Schwere Nebel hängen am Himmel
und verdüstern oft das Tagesgestirn derart , daß
schon früh nachmittags eine abendliche Dämmerung
herrscht . Die lieblichen Sänger in Feld und
Wald find nach Süden gezogen und an ihre
Stelle find fremde Gespielen aus nördlichen
Gegenden getreten . Bald wird auch der Himmel
der Erde und hinsterbenden Natur sein Leichen¬
tuch , den reinen weißen Schnee , senden , und
dann ist auch für die Natur das Wintcrtotenfest
angebrochen . Möchte das Fest Allerseelen den

Menschen so recht das Wort : »Alles ist eitel ! "

nahebringcn und sie zur inneren Eiukehr ver¬
anlassen : Die Menschen zu lieben , das Wahre ,
Gute , Schöne und Rechte zu suchen. Denn wenn
eS einmal heißt :

» Dann kniest Du nieder an der Gruft
Und birgst die Augen trüb und naß
— Sie sehn den andern nim « ermehr —

Ins lange , feuchte Kirchhofgras . "

Dann ist es zu spät ! Welch namenloser Schmerz ,
welch herzzerreißendes Weh aber liegt so manch¬
mal in den beiden Wörtchen : „Zu spät ! "

ff Pforzheim , 29 . Okt . Der Bijouterie -

Händler M . Engel in Paris hat feine

IleuMetorr . 3)

Lin Menten » im Kriege.
Original - N « n»Lette tz«n L . v. Falkenbnrg .

(Schluß .)

„Noch mehr , Durand ? " fragte sie dann ent¬
schlossen.

„Ja , Lasur hat zwanzig Franktireurs ge¬
funden ; die hetzt er ihm auf den Hals ! "

„Wann ?"

„ Noch find sie im Wirishaus versteckt! Ich
soll das Zeichen geben , wenn er schläft !"

„Sie morden nicht, Durand ! "

„Nein , Constne , wie Sie befehlen !"

1!Sie sollen vielmehr zu Pferde mit ihm fort !"

Er zuckte zusammen und gab dann zurück:
« Sie lassen mich nicht mit ihm durch !"

„ So ist das Schloß umstellt ?"

„ Leider !"
Sie wanderte still auf und ab , dann sagte

fie entschlossen:
„Durand , der Preis ist meine Hand , wenn

Sie tun , was ich sage !"

Ec zitterte vor Aufregung und fragte schnell :
„ WaS soll ich tun ? "

„Werfen Sie sich zu Pferde , Sie sind ein
guter Reiter , und reiten Sie den Allemands
entgegen , indem Sie sie zur Eile antreiben !«

„Aber
„Kein Aber , wenn ich mein Wort halten

soll !"

„Ihr Ehrenwort ?"

„ Mein Ehrenwort !"

Er flog davon , sie aber rief Sylvatu :

„Schließen Sie das Gittertor , bringen Sie
mir den Schlüssel ! "

„Ja , Madame ! "

„Schließen Sie ferner ans der Rückseite des

Schlosses alle Luken !"

„Ja , Madame !"

„Eilen Sie ! "

Sie hatte alle Farbe wieder , als sie bei
Walter anklopste :

„Herr Bersche !"

„Madame ?"

„Sie müssen eilen , Franktireurs wollen Sie
überfallen ; Lasur hat sie verraten ! — Durand

holt Hülse ! "

Er öffnete schon und trat wie ein junger
Mars mit Karabiner und Lanze heraus , wobei
er sagte :

„ Ich habe hundert Kugeln und ich kann

schießen! Es hat keine Gefahr , Madame ! —

Aber das Diner ! "

, H«kl komme , guel komme ! ' flüsterte fie
und führte ihn in den Speisesalon .

8r»E »«g1z«SKtzr »er Sl» r-sp »lt-«e
8«Ue » Kj . An!« « « erlittet r»«« Li»

Zxiüester !» 1» Uhr Sormturg».
IM

Zahlungen eingestellt . Der hiesige Platz dürfte
Verluste von etwa 500 000 Mk . erleiden .

— Herzzerreißende Szenen spielten sich bet
der Beerdigung des Grenadiers Hilgert aus
Sulzbach an der Bergstraße ab , der ,
wie schon gemeldet , den Tod auf den Schienen
suchte. Mutter und Braut des Unglücklichen
klammerten sich laut wehklagend an den Sarg ,
der ihr liebstes barg und waren kaum davon
abzuhalten , sich ins Grab nachzustürzen . Die
4 . Kompanie , der Hilgert angehön hatte , mit
ihren Offizieren an der Spitze , nahm an der
Bestattung teil , die ohne Mitwirkung eines
Geistlichen — Hilgert war katholisch — sich
vollzog . Die Ursache des unglückseligen Schrittes
war übrigens nicht , wie berichtet , Liebeskummer ,
sondern jene seelische Depression , die eben jeder
Rekrut im Beginn seiner Soldatenzeit durch¬
zumachen hat . Hilgert war erst 19 Tage Soldat ,
« ls er sich das Leben nahm .

ff Mannheim , 29 . Okt . Unsere Stadt
sowie Herr Oberbürgermeister Beck wurden auf
der Weltausstellung in St . Louis mit
der goldenen Medaille bedacht.

ff Oberglotterthal , 29 . Okt . Vermutlich
durch die Explosion einer Petroleum¬
lampe wurde in der Wohnung des I . Rieder
das in der Nähe stehende Bett , in welchem ein

Jahre altes Kind schlief , in Brand gesetzt .
Das Kind erlitt so schwere Brand¬
wunden , daß eS nach kurzer Zeit starb .

ff Kork , 29 . Okt . Ueber den hiesigen Auf¬
enthalt der Großherzogin wird uns berichtet :
Zum Empfangs auf dem Bahnhofe waren Herr
Oberamtmann vr . Beizer und Herr Bürger¬
meister Hirsch anwesend . Ferner hatten sich die
Militärvereine von Kork , Adelshofen und Neu¬
mühl mit Fahne eiugefundcn . Nach kurzer Be¬
grüßung fuhr die Großherzogin unter Eskorte
von 20 Hanauer Reitern in Nationaltracht und
unter Glockengeläute und Böllerschüssen , überall
lebhaft begrüßt , zur Anstalt . Dort erwarteten
Ihre Kgl . Hoheit der Vorsitzende des Landes -
ausschuffes , Ernst August Frhr . v . Göler , der
Auffichtsrat der Anstalt mit Herrn Dekan Hauß
von Kehl an der Spitze , die Bürgermeister des
Kirchspiels Kork , der Gemeinderat , die Schul -

Er aß mit gutem Appetit ; sie horchte , stieß
aber doch mehrere Male mit ihm an .

So verging eine Stunde , dann stieg er hin¬
ab in den Stall und sah nach dem Pferde ; es
befand sich sehr munter . Madame lauschte in¬
zwischen an den Fcnstervorhällgen , rief auch
Sylvain zu , ob er etwas Auffallendes bemerkt .
Der Alte flüsterte etwas von verdächtigen Ge¬
stalten und verschwand dann im Hause .

Wieder verging eine Stunde . Das Mittags -
glöcklein läutete im Dorfe . Walter durchschritt
den Korridor . Da ertönte ein Knall , ein Fenster
klirrte und eine Kugel fuhr gegen die Wand .

Walter hob sie auf und sagte :
„Pah , aus einer alten Jagdflinte abge -

schoffen!"

Im nächsten Moment riß er den Karabiner
an die Backe; wieder klirrte eine Scheibe , ein
Schuß dljöhnte , und vom Gitter stürzte ein Kerl
herab , dem eine Blouse und eine Mütze ein et¬
was militärisches Ansehen gab . Er war tot .
— Augenblicklich war eS ein Franktireur . —

Ein Wutschrei aus vielen Kehlen erscholl
und im nächsten Augenblicke drängten sich gegen
dreißig Kerle mit Büchsen gegen das Gittertor .
Aber aus den Schloßfenstern zuckten drei Blitze
und drei der Mörder lagen wieder tot auf dem
Erdboden .



Ander , sowie 30 schmucke Honaucrinuev . Fr ! .
Lux überreichte der Großherzogin ein pracht¬
volles Bouquet . Herr Oberamimann vr . Beizer
stellte die Erschienenen vor . Hierauf begann
um 11 Uhr in der Anstalt die Einwühungs -
feier . F -. hr . v . Göler hielt die Begrüßungs¬
ansprache . Er gab einen Rückblick auf die
Entwicklung der Anstalt , die jetzt ca . 200 Kranke
beherbergen kann . Herr Ovcramtmann vr .
Belzer machte bekannt , daß Se . Kgl . Hoheit
der Großherzog dem Inspektor Wiederkehr und
dem Sekretär Koch das Ritterkreuz 2 . Klasse
vom Zähringer Löwen verliehen hat . Die
Großherzvgin beglückwünschte persönlich die
Dekorierten . Herr Oberkirchenrat Reinrnulh -
Karlsrühc hielt die Weiherede . Mit dem ge¬
meinsamen Gesang „Großer Gott wir loben
Dich " war die Frier beendigt . Ihre Kgl . Hoheit
zog verschiedene Personen und besonders auch
die Hausmutter Frau Fingado längere Zeit
ins Gespräch , worauf der Neubau besichtigt
wurde und das Festmahl folgte . Nachmittags
fand der Festgottcsdienst statt . Die Festpredigt
wurde von Herrn Kirchenrat Bauer - Lahr ge¬
halten . Den Jahresbericht erstattete Herr
Inspektor Wiederkehr . Die Anstalt zählt bis
jetzt 125 Kranke . Nach Brendigsng des Gottes¬
dienstes fuhr die Großherzogin zum Bahnhofe ,
wo 5 .20 Uhr die Abreise nach Schloß Baden
erfolgte .

Lahr , 29 . Okt . In Kürzell begingen
heute die Eheleute Gottlieb Zinser das
seltene Fest der goldenen Hochzeit .

sj Freiburg , 30 . Okt . Der Kreisturntag
des X . deutschen Turnkreises fand heute
im Kornhaussaale hier statt . Besucht war der¬
selbe von 370 Vertretern der Kreisvereine .
Kreisvertreter Wanner -Pforzheim eröffnete nach
10 Uhr die Versammlung , welche im Namen
der Stadt Freiburg von Oberbürgermeister vr .
Minierer mit herzlichen Worten unter An¬
erkennung der Bedeutung der Lurnsache begrüßt
wurde . Von seiten der Freiburger Turnerschast
hielt Gandenberger eine Begrüßungsansprache .
Der Kreisvertreler dankte für das seitens der
Stadt Fceiburg auf verschiedene Art bewiesene
Wohlwollen , das auch anderwärts nachahmens¬
wert wäre , und brachte ein „ Gut Heil " auf
die Perle des Breisgaues und deren Ober¬
bürgermeister aus . Aus dem allgemeinen Be¬
rich : des Kreisvertreters ist eine erfreuliche Ver¬
mehrung der Kreisvercine zu erwähnen . Zur
Zeit gehören dem Kreis 642 Vereine mit ca.
60 000 Mitgliedern an . Der Rechenschafts¬
bericht wurde gutgeheißen und die Kreissteuer
aut der bisherigen Höhe belassen. Nach Ge¬
nehmigung verschiedener Aenderungeu des Kreis -

grundgesetzcs wurden die bisherigen Kreisturn -

ratsmttglieder mit Ausnahme des Kreisschrift -
warts Baumann - Karlsruhe , welcher eine Wieder¬
wahl ablehnte , und au dessen Stelle Pieper -

Straßburg trat , einstim mig wiedergewählt .

Nun zogen sie ab , nur eine Wache blieb
zurück; und die übrigen fällten im Park eine
hohe Tanne .

„Aha, " sagte Walter , „ sie wollen das Tor
einrennen ! "

Madame Cecile lag inzwischen in ihrem
Zimmer vor dem Betpult . So fand sie Walter ,
und es durchzuckte ihn der Gedanke , das schöne
Weib bete für ihn .

Still blieb er stehen, aber sie hatte ihn be¬
merkt ; sie küßte ihn zärtlich und sagte gerührt :

„Sie müssen gerettet werden ! Dieser Kuß
sei zugleich mein Lebewohl ! Meine Hand ge¬
hört Durand , wenn er Ihre Landsleute zur
Hülfe heranholt ! "

„Cocile !" flüsterte er sanft .
Einen Augenblick ruhte sie an seiner Brust ,

dann ritz sie sich los .
„Hören Sie ? Das Tor klirrt !" rief sie

bebend .
Er horchte .
„Nein, " sagte er dann , „Cscile , es find

preußische Trompeten ! Leven Sie wohl !"

Noch einen Händedruck tauschten sie, und er

flog die Treppe hinunter . Vor dem Tore hielt
Durand und neben ihm tummelten Walters
Kameraden die Rosse ; wie froh waren die Mann¬

schaften , seine Spur gefunden zu haben .

Nach längerer Debatte wurde die deutsche Wett¬
turnordnung als Norm für bas Kceisturnfest
angenommen . Im nächsten Jahr wird wieder
ein solches stattfinden . Das Bergfest bei Baden -
Baden wird wie bisher abgrhalten werden .
Nachdem noch Professor Srulz - Freiburg dem
Kreisvertreter für seine aufopfernde Tätigkeit
gedankt , wurde um 3 Uhr der Kreisrurntag
geschloffen. Von Durlach waren der Turnverein ,
Turnerdund und Turngemeinde durch S Ab¬
geordnete vertreten .

-
s
- Freiburg , 30 . Okt . Der Großh . Grenz -

kontrollcur a . D . Gustav Adolf vonKetten -
ackcr hat der städt . Waisenhausstiftung letzt¬
willig 75 000 Mk . vermacht .

Deutsche- Reich.
— Die lippeschc Frage . Ob sich der

Bundesrat bereits in der nächsten Woche
mit der lippeschen Angelegenheit zu besoffen in
der Lage sein wird , steht noch dahin ; jedenfalls
aber ist das Streben vorhanden , sobald als
möglich eine Entscheidung deS BundcSrates
herbeizuführen .

* Worms , 30 . Okt . Unter zahlreicher Be¬
teiligung evangelischer Theologen wurde heute
abend der protestantische Synodalentag
durch eine Festversammlung eröffnet , der am
Nachmittag ein Gottesdienst vorausgegange »
war . Namens der Stadt begrüßte der Ober¬
bürgermeister Köhler die Versammlung .

Spanien .
* Madrid , 29 . Okt . Die Sitzung der

Deputiertenkammer dauerte nachmittags
5 Uhr unter unbeschreiblichem Lärm fort .
Das Kruzifix über dem Platze des Präsidenten
wurde mit Stockschlägen hcruntergeschlagen und
die am Präsibeutentisch befindlichen Gegenstände
wurden mit Tinte besudelt . Die Kammer hat
sich in Permanenz erklärt . Miniitrrpräßdent
Maura , der seit gestern abend 7 Uhr zugegen
ist , erklärte , er werde d « s Haus nicht vor
Schluß der Sitzung verlassen .

* Madrid , 31 . Okt . Während der gestrigen
Sitzung der Deputiertenkammer , die den
ganzen Tag dauerte , brachte die Opposition
25 Anträge ein . Die wahrscheinliche Lösung
der Kristis wird , da weder die Regierung , noch
die Oppostrion nachgeben will , die sein , daß
Ministerpräsident Maura ein königl . Dekret ver¬
lesen wird , durch welches die Sitzungen deS
Hauses suspendiert werden . Gleichzeitig wird
Maura die Vertrauensfrage stellen und nach
Einholung der königl . Erlaubnis eine teilweise
Umbildung des Kabinetts durch Berufung einiger
hervorragender Mitglieder der Kammerminder -
hcit in dasselbe vornehmen .

Bulgarien .
* Sofia , 30 . Okr. Der König von Serbien

ist heute 9 Uhr morgens hier eingetroffen . Zu
seinem Empfange hatten sich am Bahnhof Fürst
Ferdinand mit dem Personal der serbischen
diplomatischen Agentie , den Ministern , dem

Sie wechselten mit den fliehenden Frank¬
tireurs einige Schüsse , dann aber sagte der
Offizier zu der weinenden Hausfrau :

„ Lassen Sie anspannen , meine Gnädigste ,
nehmen Sie Ihr Bestes und reisen Sie ab ;
wir werden Sie eine Strecke begleiten , sonst
sind Sie vor dem Pöbel Ihres Lebens nicht
sicher !"

„ Ja , teure Braut, " setzte Durand hinzu , „so
meine auch ich ! "

Sie seufzte nur und stieg hinauf ; Durand
half geschäftig einpacken, Sylvain und die Zofe
desgleichen ; dann stiegen alle ein ; Sylvain
machte den Kutscher ; so zog die Kavallerie ab.

Die Dorfgaffen waren leer ; als man aber
die Höhe gewonnen , flammte ein roter Schein
am Himmel auf .

, Llon visu, " schrie Herr Durand, » s'sot 1s
ellLtsau"

Cscile seufzte nur ; keinen Blick tat sie dahin .
„Halt !" ertönte plötzlich das Kommando .

Auf einen Wink des Leutnants ritt Walter an
den Schlag .

„ Leben Sie wohl , Madame ! " sagte er
einfach.

Weinte sie ? Er hörte etwas wie Schluchzen ,
die Hand aber streckte sie ihm entgegen . Er
drückte einen Kuß darauf und machte Kehrt .

Metropoliten von Sofia und andern hohen
Würdenträgern eingebunden . Die Begrüßung
trug einen sehr herzlichen Charakter . Nach
gegenseitiger Vorstellung fuhren der Fürst und
sein Gast in die Stadt , von einer zahlreichen
Menschenmenge lebhaft begrüßt .

Der ruffisch - japanische Krieg .
Lvndon , 29 . Okt . Trotz der verbesserten

politischen Lage macht sich im ganzen Lande
und in allen Kricgshäfen eine gesteigerte
Tätigkeit bemerkbar . Es wird eine große
Anzahl von Linienschiffen und Kreuzern der
Reserve fertigießellt . Die Admiralität scheint eine
Flottcnkundgebung im Kanal zu beab¬
sichtigen. 110 Torpedoboote sind der Heimats -
flotiebeigegeben . PortSmuth und Plymouth
werden in VerteidigungSzufftand gesetzt .

Haag , 29 . Okt . In Kreisen , die Beziehungen
zum Schiedsgericht haben , wird darauf
hingewiesen , daß die nach der Haager Kon¬
vention zu ernennende Kommission für den
Zwischenfall i« der Nordsee nur eine Unter -
fnchungskommission ist , ohne schieds¬
richterliche Befugnis .

Berlin , 29 . Okt . Die „Nordd . Allg . Zig . "

schreibt : Mit Befriedigung wird man in Deutsch¬
land die Kunde aufnehmen , daß es der Weis¬
heit der Regierungen Englands und
Rußlands gelungen ist , eine Verständigung
über die Beilegung des Streitfalls h- rbeizuführcn
und so den Frieden Europas vor Er¬
schütterungen zu bewahre ». Wenn , von de »
beiden unmittelbar beteiligten Mächten abgesehen ,
ein Staat Anlaß hat , diesen Ausgang zu be¬
grüßen , ist es gewiß Deutschland , dessen Siaats -
kunst seit einem Menschenalter auf die Er¬
haltung des Fciedens gerichtet ist , welche die
notwendige Voraussetzung bildet für die Er¬
haltung und Festigkeit der Wohlfahrt unseres
Volkes .

Tanger , 29 . Okt . 5 russische Kriegs¬
schiffe sind mit einem Kohlcndampfer hier
eingetroffen . Die Kriegsschiffe , sowie sämtliche
Torpedobootszerstörer haben hier von dem Kohlen -
sch ' ff „ Korea " Kohlen eingenommen und laufen
in den Hafen ein. Der Kapitän des Torpedo -

bootszerstörcrs „ Bleschtiaschiy " wurde um eine
Unterredung ersucht , lehnte es aber ab , irgend
welche Mitteilungen zu machen . Er sagte nur ,
er habe alles , was für seine Reise notwendig
sei . — Beim Einlaufen der russischen Kriegs¬
flotte wurde kein Salut mit den Strandbatterie »
ausgetauscht . Ueberwachungsschiffe umkreisen
die Schiffe .

* Big « , 30 . Okt . (Agence Havas ) Der
Minister des Aeußern erklärte : Rußland
bat Spanien um die Ermächtigung , dir in

Vigo ankernde Flotte bis zur Beendigung der
Untersuchung wegen des Hüller Zwischen¬
falls in Vigo belassen zu dürfen . Vor der
Erte ilung der Ermächtigung habe Spanien die

Im nächsten Augenblick flatterten die Lanzcn -

fähnchen schon in weiter Ferne , die Wagenin -

saffen aber waren auch in Sicherheit . Monsieur
Durand flüsterte wiederholt :

„ visu soll lous ! " (Gott sei gelobt !)
Walter kehrte glücklich aus dem Feldzüge

zurück. Eines Tages gelangte ein Paket aus

Frankreich an ihn ; es enthielt nur ein Bild :

Schloß d ' Aubrewont , und einen kostbaren Ring ,
in welchen die Worte graviert waren :

Louvsnir ! (Erinnerung !)

Verschiedenes .
— Eine eigenartige Steuer kann in

Bayern erhoben werden . Mecklenburg besitzt
bekanntlich eine Prinzessinnensteuer . Das Würzb .
Journal macht darauf aufmerksam , daß in

Bayern als Pendant ein Wochenbettgeld
für Königinnen existiert . Die beiden letzten
Könige , Ludwig II . und Otto , waren m Z ver¬
heiratet , der Landtag blieb also davon verschont ,
Kindbettgeld aus Staatsmitteln etwa in der¬
selben Höhe zu bewilligen , wie die Mecklenburger
Prinzessinnensteuer . Unter den drei ersten Bayern¬
königen figurierten solche Posten in der Staats -

rcchnung .



Vertreter der fremden Mächte befragt . Diese
batten die Erteilung d - r Ermächtigung gebilligt .
Die Ermächtigung beziehe sich nur auf die

gegenwärtig in Vigo vor Anker liegenden Schiffe .
* Petersburg , 30 . Okt . Der Minister

des Auswärtigen Graf Lamsdorsf hat am
28 . d . M . an den russischen Botschafter in
London , Grafen Benckendorff von Zarskojefselo
aus folgendes Telegramm g-richtet : «Da unser
erhabener Mona ch wünscht, über alles , waS in
der Nordsee vorging , möglichst Klarheit zu
schaffen , hält er es iür angebracht , die sorg¬
fältige Prmung dieser Frage einer inter¬
nationalen Untersuchungskommission ,
wie sie in der Haager Konvention vorgesehen ist.
zu übertragen . Auf allerhöchsten Befehl fordere
sch Euere Exzellenz auf , der englischen Regierung
diese Form zur Lösung der Frage vorzuschlagen ."

— Graf Benckendorff antwortete am gleichen
Tage : „ Ich habe Lord Lansdowne die in dem
Telegramm , daS Euere Exzellenz heute von
ZarSkojrfselo an mich gerichtet hat , befohlene
Mitteilung gemacht. DieenglischeRegierung
nimmt den Vorschlag an , die Untersuchung
der Vorgänge in der Nordsee einer internationlen
Kommission zu übertragen , wie sie in der
Haager Konvention vorgesehen ist .

"
* Petersburg , 30 . Okt . Die Reise des

Kaisers zur Besichtigung mobilisierter Truppen
ist für Ende dieser Woche in Aussicht genommen .
Dem Vernehmen nach wird der Kaiser anfangs
November St . Tschugujcw im Gouvernement
«Charkow passieren , wo die für die 2 . Man -
dschureiarmee bestimmte 10 . Kavalleriedivision
steht .

Krakau , 26. Okt . An der russisch - öster¬
reichischen Grenze wurden 23 Russen , welche
zu desertieren beabsichtigten , und über die
österreichische Grenze flüchten wollten , von der
russischen Grenzwache erschossen . —
Sind die begeistert für den Krieg ! Es ist aber
auch tatsächlich kein verlockendes K - rg«ügen , in
der Mandschurei abgeschlachtet zu werden oder
zu verhungern !

— Rußland und Japan . Der Zwischen¬
fall in der Nordsee , welcher trotz alles Säbel -
gerafsels der Engländer sicherlich friedlich bei-
gelegt wird , hat für die Russen einen großen
Nachteil . Erstens müssen sie sich bei John Bull
entschuldigen , zweitens werden sie von ver¬
schiedenen Seiten lächerlich gemocht und drittens
ist cs jetzt , da sie von einer scharfen Kontrolle
der Schiffe etwas abgeschreckt sind , nicht mehr
Möglich , der drohenden Gefahr von verkappten
japanische » Schiffen so erfolgreich begegnen zu

können wie früher . Diesen Vorfall nützen die
Japaner sicherlich aus und da sich die Russen
j tzt gewiß hüten , neutrale Schiffe zu belästigen ,
gelingt es den Japanern sicherlich , sich mit ihren
Torpedobooten unbemerkt an die russische Flotte
heranzumachen . Im übrigen ist cS sehr fraglich ,
ob die russische Osisecflotte die japanischen Ge¬

wässer erreicht . Auf jeden Fall ist Port Arthur
vorher in den Händen der Japaner . Und ob
die russische Flotte dann nach einer viertel¬
jährigen Fahrt noch kampffähig , intakt ist , ob
die in Eile und Uebcrhastuug hcrgeftelltcn
Schiffsmaschinen ihren Dienst tun , das dürfte
ernstlich bezweifelt werden .

— Japans Wehrmacht . Denen , die

glauben , Japan verblute sich in dem Kampfe
mit dem russischen Koloß , diene folgende Sta¬
tistik : Die „ Nowoje Wremja " veröffentlicht eine
im gegenwärtigen Augenblick doppelt beachtens¬
werte Berechnung der japanischen Streitkräfte ,
die aufgrund englischer Angaben über das in

Japan übliche Aushebungs - und Ausbildungs¬
system zusammengestellt ist. Japan verfügt
demgemäß über : 1 ) Vollständig ausgebildete
Mannschaften im Alter von 20 , 21 und 22
Jahren 135000 Mann , im Alter von 22 — 26
Jahren 180000 Mann , im Alter von 27 — 31
Jahren 225 000 Mann , zusammen 540 000
Mann ; im Alter von von 32 —39 Jahren
360000 Mann , im ganzen 900000 Mann .
2) Halbausgebildete Mannschaften im Alter
von 20 , 21 und 22 Jahren 240 000 Mann ,
im Alter von 23 —26 Jahren 320 000 Mann ,
im Alter von 27 — 31 Jahren 400000 Mann ,
zusammen 960 000 Mann ; im Alter von 32 — 39
Jahren 64000 Mann , im ganzen 1 000 000
Mann . 3) Unausgeblloete , jedoch dienstfähige
Mannschaften im Alter von 20,21 und 22 Jahren
150 000 Mann , im Alter von 23 — 26 Jahren
200 000 Mann , im Alter von 27 - 31 Jahren
250000 Mann , im Alter von 32 - 39 Jahren *

400000 Mann , im ganzen 1000000 Mann .
Da in Japm mit dem 31 . Lebensjahr der
Dienst im stehenden Heere und der Territorial¬
armee aufhört , so solgt , daß Japan bei Einberu ' ung
aller ganz und halb ausgebildeter Mannschaften
bis zum 32 . Jahre anderthalb Millionen
Mann ins Feld zu stellen vermag . Zieht
man aber für Ausfälle aller A t ungefähr
10 —20 Prozent von dieser Zahl ab , ( d . h . für
Krankheiten , Todesfälle usw . ) , so verbleiben
noch immer an vollständig ausgebildeten Mann¬
schaften bis zum 31 . Lebensjahr 800 000 Mann
übrig , d . h . Japan ist imstande , in Kricgszeiten
an immerhin ausgebildete Mannschaften

1270 000 Mann ins Feld zu stellen, gerade¬
soviel , als wir 1870 unter die Waffen riesen !
Daß die japanische Heeresverwaltung tatsächlich
mit dieser Möglichkeit rechnet , ergibt sich aus
der Zahl der beschaffte« Gewehre . Es gab in
Japan im Anfang des Jahres 1903 280 000
Magazingewehre neuesten Musters ( 6,5 Milli¬
meter - Gewehre Modell 1897 ) 500 000 Magazin¬
gewehre System Murat , 200 000 Gewehre
System Pybody und Remingron , und 100 000
Einzellader System Murat .

Verschiedenes .
— Die Auswanderung ist in Deutsch¬

land in diesem Jahr bis jetzt um ^ zurück¬
gegangen . In jedem Monat war die Zahl
der Auswanderer geringer als 1908 . Insgesamt
wandelten in d - n ersten 9 Monaten dieses
Jahres 22 850 Personen ans . Im Vergleich
zu dem vorigen Jahr sind das 5850 wenig -r .

— In Bonn sind umfangreiche Fahr¬
kartenfälschungen entdeckt worden . Der
Fälscher , ein Lithograph , dessen Sohn und
mehrere Bahnbeamte wurden verhaftet .

— In Maria - Thercsiopel in Ungarn ist
dieser Tage der Bindermeister Josef Jung
im hohen Alter von 1t3 Jahren gestorben .
Jung hat als 22jährigrr Jüngling die Schlacht
bei Leipzig im Heer der Verbündeten mitgemocht .
Er war fünfmal verheiratet und hinterläßt aus
der fünften Ehe ein « Kind "

, eine Tochter , die
im Alter von 72 Jahren steht.

— Wenig beliebt scheint sich der bisherige
Bürgermeister von Rom , Fürst Cotonna ,
gemacht zu haben . Als er kürzlich auf tum
Kapitol sein Abschiedsgesuch und die Amts¬
niederlegung des gesamten Aemeinderats verlas ,
brach die versammelte Menge in ein unermeßliches
Jsbelgeschrei aus . Die Verwahrung Eolonnas ,
daß er nur das Beste gewollt habe , wurde
durch die Zurufe : „ 6 Millionen Defizit ! Schreck¬
lichste Unordnung in allen Zweigen der Ver¬
waltung ! Verschwender öffentlicher Gelder !"

übertönt und der Eximegerrmisür samt seinen
Getreuen auf dem Heimweg mit Pfiffen und
Schmähungen verfolgt . Am feindseligsten ge¬
bärdeten sich die städtischen Straßenkehrer .

bei ^
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Lcruö -Wersteigerung .
Die Stadt Durlach läßt am

Mittwoch de« 2 . November , vormittags 9 Uhr ,
Las Laub ab den Alleen des Schloßgartens losweise öffentlich versteigern .

Zusammenkunft im Schloßgarten .
Durlach den 31 . Oktober 1904 .

_ Der Gemeinderat ._
Abgängige Obftbänme .

Die Versteigerung einer Anzahl abgängiger Bäume findet
Mittwoch den 2. Aovemöer, vormittags ),10 Ahr,

statt . Zusammenkunft am Schloßgarten.
Durlach den 31 . Oktober 1904 .

_ Der Gemeinderat ._

Straßensperre .
Die Turmbergstraße wird vom 7 . November d . Js . ab , der

Kanalisationsarbeiten wegen , auf 3 Woche « für den öffentlichen
Verkehr gesperrt .

Durlach den 26 . Oktober 1904 .

_ Das Bürgermeisteramt ._
^ Brötzingen .

"

Zwangs -Werlleigerung .
Nr . 4525 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in

Grötzingen belegene , im Grundbuche von Grötzingen zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Fabrikarbeiters
Max Jordan in Grötzingen und dessen Ehefrau Magdalena geb .
Zordan daselbst zu je hälftigem Miteigentum eingetragene , nachstehend
beschriebene Grundstück am

Freitag de« 25 . November 1904 , vormittags 19 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rarhause zu Grötzingen ver¬

steigert werden .
Der Versteigerungsvermerk ist am 3 . Juni und bezw. 16 . Sep¬

tember 1904 in das Grundbuch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der

übrigen das Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten auzumetden und , wenn der Gläubiger widerspricht ,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten uach-

gcsetzt werden .
Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht

haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung des zu versteigernden Grundstücks :
Grundbuch von Grötzingen Band 10 Heft 26 Bestandsverzeichnis I.

Lgb . Nr . 1237 a : 4 a 45 gm Hofraite mit Gebäulichkeiten und
Hausgarten am Hohengrund , geschätzt zu 7000 Mk.

Dur lach den 29 . September 1904 .
Oroßh . Notariat Zurlach III als Vollflreckurigsgericht:

Lange .

Marktpreise .
8 Kilogr . Schweineschmalz 90 Pf ., Butter

Mk. 1 .20 , 10 St . Eier 85 Pf ., 20 Liter
Kartoffeln 1 Mk ., 50 Kilogr . Heu Mk. 3.—,
SO Kilogr . Roggenstroh Mk. 2.—, 50 Kilogr .

Lrnkelstroh Mk. 1 .75 , 4 Ster BnchcnholK
(vor das HauS gebracht) 50 Mk. 4 Ster
Tannenholz Mk . 40 , 4 Ster Forlenholr
Mk. 40.

Dur lach , 29 . Okt . 1904.
Das Bürgermeisteramt .



Kontroll - Versammlungen .
Bei der Herbst -Kontroll - Versammlung 1904 haben zu erscheinen :
Alle Dispositionsurlauber und Reservisten mit Einschluß der

Halbinvaliden und Garnisondienstfähigen , sowie die zur Disposition
der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften der Jahrgänge 1897 bis
1904 und der zwischen dem 1 . April und 30 . September 1892 Ein¬
gestellten , ausschließlich der als unsichere Dienstpflichtige Eingestellten .
Es haben auch diejenigen Mannschaften der oben genannten Jahres -
klassen zu erscheinen, welche wegen körperlicher Gebrechen hinter die
letzte Jahrsklasse der Reserve, Landwehr I oder II zurückgestellt sind .

1. Am Montag de« 7. Wovemöer 1904 , vormittags 8 Whr,
i« Langensteinöach im Hlatßans : Die Mannschaften der Gemeinden
Auerbach, Langensteinbach , Stupferich und Untermutschelbach.

2. Am Montag de« 7. Wovemöer 1904, vormittags 10 ^ Ahr,
i« ßttlingen im Hrerzierhans der Zlnterofstzierschnke (Kingang vom
Kokzßof aus) : Die Mannschaften der Gemeinden Grünwettersbach,
Palmbach und Spielberg .

3. Am Mittwoch den 9. Wovemöer 1904, vormittags 8 '( Aßr,
in Dnrkach in der Turnhalle : Die Mannschaften der Gemeinden
Aue , Wolfartsweier , Hohenwettersbach und Stabhalterei Hohen¬
wettersbach , Grötzingen und Tpezialwaffen — einschließlich Kranken¬
träger und Büchsenmachergehilfen — der Stadt Durlach .

4. Am Mittwoch den 9. Wovemöer 1904, vormittags 10 Aßr,
in Dnrkach in der Turnhalle : Die Mannschaften der Infanterie ,
Jäger , Schützen und die Volksschullehrer — ausschließlich Kranken¬
träger und Büchsenmachergehilfen — der Stadt Durlach .

5. Am Donnerstag de« 10. Wovemöer 1904 , vormittags
8 '( Whr , in Weingarten in der Jesthalle : Die Mannschaften der
Gemeinden Weingarten und Jöhlingen .

6. Am Donnerstag de» 10 . Wovemöer 1904 , nachmittags
12 ^ Whr , in Werghansen in der Aesthalle : Die Mannschaften der
Gemeinden Kleinsteinbach, Söllingen , Singen , Königsbach, Berghausen ,
Wöschbach und Wilferdingen .

Fehlen bei der Kontroll - Versammlung , Erscheinen zu einer
anderen als für den Jahrgang festgesetzten Kontroll -
Versammlung , sowie Zuspätkommen werden mit Arrest bestraft .

Schirme und . Stöcke sind beim Betreten , Cigarren rc . vor dem
Betreten des Kontrollraumes abzulegen . Zuwiderhandlungen werden
niit Arrest bestraft .

Karlsruhe den 19 . Oktober 1904.
Bezirks - Kommando .

Nr . 38,240 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks , sowie das
Stabhalteramt Hohenwettersbach haben obiges mehrmals auf orts¬
übliche sachgemäße Weise rechtzeitig zur Kenntnis der beteiligten
Mannschaften zu bringen , den in abgelegenen Gehöften wohnenden
Kontrollpflichtigen besondere Eröffnung machen zu lassen und daß dies
geschehen , alsbald und jedenfalls vor dem 7. Wovemöer 1904
hierher anzuzeigen .

Durlach den 24 . Oktober 1904 .
Gorßherzogliches Bezirksamt :

. Hepv . _

Privat - Anzeigen .

Färberei und chemische Wascherei
von

Usinrioti Xlsnsrt , HnPjßrchk 66,
empfiehlt sich im Färben und chemisch Reinigen der Herbst - und
Wintergarderoben .

Schonende Behandlung !_ Mäßige Preise !

Filder Sauerkraut
in Weingährung , pr . Pfd . 12 H , bei

Morgen (Dienstag ) wird ^
' VerloreneinsvkvvsnLvs

jls
'
srrUvksn mit Schlüsseln.

tz ^ ftt ) ttttt/tEt . Abzugeben gegen Belohnung
GrStzingerstr . 34 . pari .H. Horst, Brauerei Walz.

Xnorr 'n
8uppöneikilsgön

empfiehlt in frischer Ware
HvL ' ALN -ILL StrvilL ,

_ Apotheke .

Grsße neue Salzgurken,
5 Stück 20 , 1 Stück 5 H ,

kleine sranz. Essiggurken,
Pfund 55 , 15 bei

Philipp Kuger H Filialen.

llepPizea jtssrmcli;
schaff:

Arnika - FmvMüütMM.
Derselbe zerstört Haarausfall

und Schuppenbildung radikal ,
schnell uud sicher !

Flaschen a 1 Mk.
Nur allein echt zu haben in der

mUMIW
LllvlltzEiM

ftauplskrlk > TelepjlWk

r

in verschiedenen Preisen und
empfiehlt

bekannt geschmackvoller Ausführung ,

FVr .

NW Kühnen u . Enten ,
per Pfund 75 bei

Philipp l. ugse L fiüslsn."
Hasche . peUckH ,

ist der billigste Wiesendünger ,
Thomasmehl , per Sack 3 .50 ,
Kainit , per Zentner Mk. 2 .25,

empfiehlt
Philipp L«ter L Filialen.

Zwei tüchtige

Zimmert 'eute
können sofort eintreten bei

Ztsvknrnn Gvnninivr »
Zimmermeister ._

Ein kräftiger , jüngerer

Hansbursche
kann sofort eintreten bei

Heinrich Döttinger,
_ Pfinzstraße 74.
Ein tüchtiger , solider

Fuhrknecht
gesucht , Eintritt sofort oder auch
an Weihnachten.

Söllingen , 23 . Okt. 1904.
Albert Rirchenbauer ,

Baugeschäft .

Ein Kessel mit Gestell , gut
erhalten , zu kaufen gesucht . Offerten
an die Expedition dieses BlatteS
erbeten ._

Zu verkaufen
1 vollst. Bett (hohes Haupt ) , 1 Näh¬
maschine , beides wenig benützt. Wo,
sagt die Expedition , d . Bl ._

Morgen in
, den Nahen¬

hausen , Gewann 2 Nr . 7 , hat zu
verpachten

tzark Lenßker , Lammstr . 23.
Schön möbl . Zimmer per sofort

oder später zu vermieten . Zu er-
fragen in der Exped . d . Bl ._
Hut möbliertes Zimmer
in schöner Lage an bessern Herrn
zu vermieten . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes ._

2 ordentliche Arbeiter
können Wohnung erhalten

Pfinrstraße 29 ! ! links .
Gin anständiger Arbeiter

kann Wohnung erhalten
Gartenstratze S , Laden

Schöne Wohnungen Vs»
r Zimmern. Küche re . ,
b „ , , , ,
4 „ „ Bad re.
sofort u. später zu vermiete«
Architekt Ott « Ao§rr,snn .

Freundliches , gut möbliertes
Zimmer in ruhigem Hause , Mitte
der Stadt , ist sofort zu vermieten .

Näheres Kerrenstr . 13, 2 . St .

Äkstlklök
möbliertes ,

mieten
ist sofort zu ver-

Ettlin»erstraße 49.

Zur Anfertigung
von

in einfacher und feiner Ausführung
halte mich bestens empfohlen.

SsnUungsn navk susvvsntzs werden sachgemäß verpackt und nur der

Selbstkostenpreis der Emballage berechnet. — Aufträge für 1 . November erbitte möglichst

frühzeitig . Achtungsvoll . ;

D rlvstlrtvl » HVviiMiinßx ,
leleption 84. ülArtzlrlagerstr »»»« GS. leleption 84.

Wegen Versetzung ist auf 1 . Nov .
eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern , Badezimmer und Zubehör
zu vermieten

M. ttkestraße 9, 2 . St .
Tg,rtoLs1 - u .

Visdkuttsr-
Dämxksr ,

bewährtestes Fabrikat ,
liefert sehr billig

W Ueringer .

eine pünktliche , die gut Parkett¬
böden zu reinigen versteht , wird
gesucht . Näheres bei der Exped.

Gesucht
auf 1 . November ein braves , durch¬
aus tüchtiges Mädchen

Karlsruher Allee 9 II . St.
Zu treffen vorm , von 7— 10 und

abends von 6— 9 Uhr . '

..Mädchen , welche das Weiß -
nähen erlernen wollen , können
eintreten bei

Frau Katharine Wetter »
Herrenstraße 46, - Hinterhaus .

Daselbst sind Hafen zu verkaufen.

Rohrsessel jeder Art
werden geflochten und repariert .

K . Usnlvvig , Seffelmacher ,
Kelterstratze 5. Hinterhaus , l . St.

RetzaNlvn. - ruckund Verlag vsu «. Dup « . Durlach.
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